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bereitgestellt. Damit werden Energie-
beratungen und Energiekonzepte 
von Kirchgemeinden gefördert und 
entsprechende bauliche Massnahmen 
ermöglicht. Die vom Bereich Gemeinde-
dienste und Bildung organisierten In-
formationsveranstaltungen zu diesem 
Thema waren gut besucht. Der Kredit 
ist mittlerweile ausgeschöpft. 

Corona hat vieles verändert
Aus Gründen der Vorsicht wegen des 
Coronavirus tagte die Synode auch 
2022 in der BERNEXPO. Im Anschluss 
an die konstituierende Synode vom  
2. November fand ein feierlicher 
Gottesdienst im Berner Münster statt. 
2023 soll die Synode wieder wie 
früher im Rathaus stattfinden, sofern 
die Behörden nicht anderslautende 
Regelungen erlassen. Trotz der Ein-
schränkungen durch die Pandemie hat 
sich das kirchliche Leben im Berichts-
jahr wieder gut eingespielt. 

Zuteilung der Pfarrstellen
Ein wichtiges Thema für unsere Kirche 
ist die künftige Zuteilung der Pfarr-
stellen. In der Sommersynode wurden 
die Grundsätze dazu beraten und 
verabschiedet. Entscheidend für die 
künftige Zuteilung der Pfarrstellen wird 
der Kantonsbeitrag ab 2026 sein, den 
der Grosse Rat festlegen wird.

Die geburtenstarken Jahrgänge gehen
auf die Pensionierung zu und quali-
fizierter Nachwuchs rückt nicht im
selben Mass nach. Dies ist eine ge-
sellschaftliche Herausforderung, die 
auch unsere Pfarrpersonen betrifft. 
Am Forum für Kirchenleitende im No-
vember wurde erörtert, wie die Pfarr-
ausbildung für eine zukunftsfähige 
Kirche aussehen muss. Erfreulich viele 
Vertreterinnen und Vertreter aus allen 
deutschsprachigen Fakultäten und ver-
schiedenen Kantonalkirchen nahmen 
daran teil. Sie zeigten damit, dass sie 
den Ernst der Lage erkannt haben.

Dank für das Engagement
Allen, die sich freiwillig, ehrenamtlich 
oder hauptamtlich in den Reformier-
ten Kirchen Bern-Jura-Solothurn 
engagieren, danke ich im Namen des 
Synodalrats von Herzen. Die Heraus-
forderungen in der täglichen Arbeit 
sind anspruchsvoll. Umso wertvoller 
sind alle, die sich mit gutem Mut und 
viel Freude für andere Menschen und 
positive Veränderungen einsetzen. 
Die Kirche vertraut auf die Liebe 
Christi. Möge sie uns die Kraft geben 
für alle Aufgaben, die auf uns zukom-
men werden.  

An der Aktion «Lichter für den Frieden» erleuchtete am 11. März eine Friedenstaube den Waisenhausplatz.

Heinz Bichsel informiert die Synode über die ÖRK-Vollversammlung in Karlsruhe.
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